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#ST# Aus den Verhandlungen des schweiz. Bundesrathes.

(Vom 26. März 1866.)
Mit Zuschrift vom 2t. dies macht die Regierung von St. Gallen

dem Bundesrathe die Anzeige, dass Hr. Nationalrath Hilty am 17.
I. Mts. gestorben sei.

Die Staatsregierung des Grossherzogthums Sachsen. .Weimar
hat mit Schreiben vom 17. dies den Wnnseh ausgesprochen, mit der
Schweiz ein Übereinkommen wegen Befreiung der beidseitigen Staats-
angehorigen vom Militärdienste oder dem Militärdienstersaze zu treffen.

Jn Folge dessen hat der Bundesrath beschlossen, den Wunsch der ge-
dachten Regierung sämmtliehen eidgenossischen Ständen zur Kenntniss zu
bringen und dieselben anzusragen, ob sie ihn zum Abschlusse eines solchen
Uebereinkommens ermächtigen wollen.

Sehnliche Uebereinkünste sind bereits mit .) auswärtigen Staaten
abgeschlossen worden. (S. Bundesblatt v. J. 1865. Bd. lI, S. 67..)).

Der Bundesrath hat sein Boftdepartemeut zu Unterhandlungen mit
der Regierung von Waadt und zum Abschlusse eines Vertrages wegen
Errichtung einer Telegraphenlinie von A i g l e nach Château-d'Dex
und Erstellung eines Telegraphenbüreau in lezterer Ortschast ermächtigt.

Jn Folge eingegebener Demission hat der Bundesrath Hrn. Eduard
Peyer im Hof von Schaffhausen, von seiner Stelle als eidg. Ge-
wehrkontroleur in allen Ehren und unter Verdankung der geleisteten Dienste
entlassen.
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(Vom 28. März 1866.)
Jn Folge der vom sehweiz. Generalkonsul in Me^ko dem Bnndes-

xath gemachten ^ittheiluug in Bezng aus die Zusendung von Briefen
..n die Soldaten der Fremdenlegion in Mexiko (stehe Se^te 312 hievor),
hat das eidg. Bostdepartement bei der sran^osisehen Bostverwaltung Er-
kundigung eingezogen, und dadurch in Ersahruug gebracht, dass die spe-
Bielle Militärpost lediglich ^ur Verbindung der Soldaten des sranzofischen
Expeditionskorps in Mexiko mit ihrem Mutterlande bestimmt sei , und
dass die Korrespondenzen des französischen ^ubliknms mit den Soldaten
der kais. mexikanischen Armee uur nach den allgemeinen postdienstlichen .̂
Vorschristen und Taren ^u behandeln seien , welche demnach auch für die
.Korrespondenzen aus der Schweiz mit Soldaten dieser Armee massgebeud
.bleiben.

Der Bundesrath wählte

(am 26. Mär^ 1866)
.Hrn. Adalbert Fre.^, von Wangen (Solothurn), als Kommis auf dem

Hauptpostbüreau in Genf ;
,, Leonhard ^üssmann, von Degersheim (St. Gallen), als neunten

Telegraphist aus dem .Hanptpostbüreau in St. Gallen ;
(am 28. März 1866)

^Hrn. Jakob Hub er , von Otlenberg^Märstetten (Thurgau) , als Bost-
^ verwalter und Telegraphist in W^l (^t. Gallen) ;

(am 29. März 1866)
Hrn. Joh. Heinrich Brunner , von Basel, als Kommis auf dem dor-

tigen Hauptpostbüreau ;
Jgfr. Henriette Wi ld , von Oberrieden (Zürich), als Bosthalterm da.^

selbst.
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